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Seiten angerasselt kamen. Ein über. Kreisen &Mt, die Industrien diesesteiligen zeichnet in aller Hochach.
tung

Carl Weis;,
früher Jerausgeber öcs Wächter,

Alls dem Staate
ve. Entweder müßte sich ihre Union
seiner Vereinigung anschließen oder
den radikalen und umstürzlerisch ge-

sinnten International Workers of

the Wld".' Und so kam es, daß
auch im Senat die American, Fc
dcration of Labor", die bisher stets

und dort wird berichtet, daß sie einen

nationaleit 'Streik vorgeschlagen ha

ben, um Tom lllooneys Freilassung
zu erzwingen. Wir haben Konven

te. die verlangen, daß die Jildustrie
dieses Landes sovietisiert werden,
und die Soviet.Regierung Rußlands
in die Wolken hinein loben. Streiks

ereignen sich fast täglich und das
Land ist erfüllt mit Drohungen wei.

terer und schwererer Streiks. Und

jetzt kommt eine Bewegung der
..American Fedcration of Labor",

U
h

nieder, der nicht nur den Staub
legte sondern auch den Farmern sehr

gelegen kam.
Die County Fair wurde letzten

Mitivoch nachmittag unter den besten
Verhältnissen eröffnet. Der Besuch
am Donnerstag und Freitag war
zahlreich aus allen Teilen des Coun-tS- ,

die nicht nur, die ausgestellten
Farnivrodukte in Augenschein nah-

inen, sondern auch die Ballspiele und
Pferdcwcttrenncn besichtigten. In
den Hauptstrahen der Stadt herrschte
reges geben und Treiben, besonders
durch das junge Volk, und die

Straßen waren von den Autos ge-

füllt. Ein Karoussel war von den
Kindern gut benutzt und abends gab
es Tanz i der St. C. Halle, sowie
Theater von der Dubinsky Co. in
einem Mit Ausnahme ei-n-

ttcinen Autounfalles, wobei
aber 'Nieinand zu Schaden kam, ver-

lief alles in bester Weise.
Jofep") Bowcrö hat feine Fuhr-werkcr- ci

an Ernst Nonk verkauft,
der davon sogleich Besitz ergriffen
hatte. Der Kaufpreis fosl'$2800

Bowcrs beabsichtigt wieder

Landes zu sovistieren. Die Bruder,
schasten der Eisenbahner haben ver

langt, daß die Bahnen nationlisiert
werde,?, und das bedeutet nichts an
deres, als daß sie sovitisiert werden
sollen.. Sie haben gedroht, durch

Hunger zur Bewilligung ihrer For-derung-

zu zwingen. Es sind An-

zeichen dafür vorhanden, daß die

Kohlengräber.Unionen entschl o ss e n

sind, die Minen des Landes zu sovi-tisiere- n,

und sie haben ihren Ents-

chluß, mit der Drohung begleitet, sie
würden daö Volk solange frieren las-se- n,

bis es ihrem Willen sich fügt.
Ich lese in den Zeitungen, daß 1500
bewaffnete UnionKohIengräber in
West-Virginie- n in ein benachbartes
County zogen, um die Unionisierung
der dortigen Kohlenminen zu erzwin-

gen. Ich lese von einer großeil
Schar Kohlengräber in Illinois die
das Land durchziehen und verlangeü,
daß ihre ArbeitSgenossen'die Förde-riin- g

von Kohlen ant Vorabend des
Winters einstellen, um das Volk
durch Frieren zur Unterwürfigkeit zu
veranlassen. Wir haben Konvente
von Sozialisten. Kommunisten und
Pazifisten, welche verlangen, daß
Tom Mooney, Eugene Debs. Ale.
xaiider Berkmann, Emma Goldmann
und andere sogenannte politische
Verbrecher begnadigt und sofort aus
der Haft entlassen werden. Von Ar-

beiter - Union Versammlnngen hier

deren Zweck die Kontrolle der Poli.
zcigewalt des Landes ist. Ich glau.
be, das ist bezeichnend, und ich sur

meine Person bin willens, zur Ar.
beit zu Zaaen: ' Bis hierher sollst

Du gehen, aber nicht weiter"! Der
Kongreß sollte meiner Ansicht nach

das Wort sprechen, gleichviel oo da.
durch die politische Karriere irgend
eines Migtliedes gefährdet wird.
Die Unionisierung von Regierungs
Angestellten ist ohnehin schon weit

genug gediehen, .sie sollte nicht weiter

geben."
''

Es ist zum cnicit male, ta) tut
Senat das Gespenst cuter sozialen
Revolution heraufbeschworen worden

ist, wenn auch deren Möglichkeit
berührt wurde. Die Verhält-niss- c

müssen schlimmer sein, als es

dem Publikum bekannt ist, wenn

Senator Myers mit feiner Darstel-

lung Recht hat und seine Farben
nicht zu stark aufgetragen find.

Washington County
.1' ..'--

Aus Ceöar County
Aufruf zur Hilfelristung.

Harti:,gtonNebr.. 15. Sept.
Tie esr dieser Zeitung auch in
Cedar County werden schon ersah
rcn haben, das die Deutschen von
Oniaha. Lincoln, Grand Island und
anderen .Städten dieses Staates be-

reits eifrig dabei sind, Gelder zu
sammeln zur Hilfeleistung der durch
den Krieg so hart betroffenen Leute,
ganz besonders der ärmeren Klasse in
Teutschland und Deutsch-Oesterreic-

und ist tercits don Omaha auS
eine Frachtwaggonladung konden
sierte Milch nach dort abgesandt
worden, damit wenigstens den Kin
dern Nahrung verschafft werden
kann und dieselben dem Leben er-

halten bleiben, denn viele sind dem

Verhungern nahe. Mit wenigen
rühmlichen Ausnahmen haben die
Deutschen Ccdar Countys bisher
noch nichts getan für dieses Wer!
der Varmherzigkeit und christlichen
Nächstenliebe, die jedem Teutschen
dieses Landes nahe am Herzen lie-

gen sollte. Der Unterzeichnete erläßt
deshalb diesen Aufruf an alle Deut.
schen dieses ConntyS zur Beteili-

gung an diesem edlen Werk und
fordert hiermit die Herren Priester
und Pastoren auf, entweder die

Sammlung von Geldern in ihrer
resp. G' ncinde selbst in die Hand
zu nehmen, oder etliche gute Mit-glicd- cr

aus ihrer Gemeinde zu be-

wegen, dies zu tun. Keiner dex

.Herren sollte zurückstehen oder sich

weigern, diesen Liebesdienst zu tun,
wofür (?pttes Lohn in Aussicht
steht. Der Untcrzcichiiite ist auch

crbötig. Gelder, zur Hilfeleistung
entgegen zu nchnicn und an den
Schatzmeister der Hilfsgcscllschaft in
Omaha zu übermitteln. In der

Hoffnuno. dasz dieser Aufruf nicht
unbcachti't bleibt und die Tttltfchcn
von Cedar County ebenfalls sich an
an den: noblen Werk energisch bc

, TUE

MiracleMan
Während der ganzen Woche

Matinee wie gewöhnlich

Abendvorstellungen: 6:30, 8:00
und 9:30 Uhr.

Die Columvuöritter hatten in der
am Dienstag abend letzter Woche
abgehaltenen Versammlung auch
die Wabl der Beamten für nächsten
Termin. Zu solchen wurden folgende
Mitglieder erwählt: A. K. Lam-mer-

Grand Kiiight; Chaö. ätz,

Vepuly 9raiid Knight; V. G. Her
bert, Korr. Sekretär: Element
Keane, Finanzsekretär: H. D.
Spork. Trustes für 3 Jahre; F. G.
Bküning, Warben?' A. I. Läm-

mer, Advocate; JoS. Obert In-
nere Wache, und Henry Wienc-man-

Aeustere Wache. Auch wurden
Beileidsbeschlüsse angenommen an-

läßlich des am 15. August erfolgten
Todes des Mitgliedes und hervor- -

ragenden Apothekers I. G. Beste.
Frau F. D. Stone, Gattin des

Herausgebers des Hartington
Herald, hat die Nachricht erhalten,
daß ihre betagte Mutter am vorletz,
tcn Sonntag infolge Lähmung we-

gen Arterievcrhärtnng in St. Paul.
Minn., ans dem Leben geschieden
ist inl Alter von über 70 Iahren.
Frau Stone ist dorthin gereist, um
dem Begräbnis beizuwohnen.

T:e Familien Cvy und nachiten
Verwandten haben

' am vorigen
Sonntag auf dem Fairgrunde eine

jährliche Zusammenkunft gehabt, hei
der nur - em Bruder namens An-drc-

der in Muskogee, Okla.,
wohnt,, fehlte. Selbst R. N. (Dick),
der langjährige Janitor des Court-Hause- s

und der schon seit längerer
Zeit krank ist, war zugegen, ob-

gleich i er mit einem Auto hinge-brac-

werden musste, und freute sich

mit allen andern. Im Ganzen waren
nahezu hindert Personen anwesend,
die sich alle gut unterhielten und
wobei auch ein gemeinsames Mahl
eingenommen wurde.

Von' gewissen Personen von f)anl
ton und auch von Cedar County
wird der Erbauung einer Brücke
über den Missouri reges Interesse
entgegen gebracht und in den Zei-

tungen auf beiden Seiten erscheinen

große . Anzeigen, um dadurch das
Interesse der Farmer zu wecken und
deren Geld zu erlangen für Aktien
behufs Bestreitung der Kosten für
den Bau. die auf $1,300,000

werden, wovon bereits
$500,000 gezeichnet sein follcit.

Tie von der Hartington Auto &
Truck Co. (Adern Waldschmidt und
dessen Schwager) errichtete Auto-

Garage ist nun vollendet und dient
bereits ihrem Zweck. Vor dein tfje- -

baude ut ein moderner Gasfull
apparat angebracht, der automatisch
arbeitet und nun auch diel benutze

wird. Die Autoreifen werden mit
einer elektrisch betriebenen Ma
schine gefüllt und sobald die erfor
dcrlichen Maschinen und Handwerks- -

zeuge eintreffen wird ein erfahrener
mann auch die Reparaturen aus
führen.

Letzten Dienstag ging ein schöner

Negen m Hamngton und Umgegend

mit größter Liebenswürdigkeit be

handelt wurde, wegen ihrer Haltung
in der Polizisten-Frag- e sehr scharf

kritisiert worden ist. Im Haufe ist
das nichts Neues. Repräsciitant
Thomas Lindsay Blanton von TeraL
hat dafür gesorgt. Er ist wiederholt
gegen die American Föderation of
Labor" Sturm gelaufen und bat sie

für eine' Gefahr für das Land rt.

Beim Konvent feiner Vereini-

gung in Atlantic City rächte sich

GoinpcrS für diese Angriffe dadurch,
daß er wn ' Blanton als the bla-ta- nt

Blanton", sprach, dem blöckendeii

Blanton.
Senator Henry Lee Myers von

Montana hat den Antrag gestellt,
daß keinem Polizeibeamtcn der Bun-

deshauptstadt, Geld aus Vundesmit-iel- n

ausgezahlt werden sollte, wenn
er zu irgend einer Vereinigung von
Polizisten gehöre,' die direkt oder in-

direkt mit .irgend einer Arbeiter-Or-ganisaiiv- n

oder mit irgend einem
Zweige oder irgend einer Arbeiter-Körperscha- ft

in Verbindung steht.
Polizisten dürfen keine Autorität
anerkennen, als die der Regierung,
welcher sie dienen, weil ihnen die

des bürgerlichen Friedens
und die Durchführung der Gesetze
anvertraut sind. Er sieht in dcm
Anschluß von Polizisten an eine Ar!
beitcr-Organifati- eine Gefahr für
amerikanische Freiheit und' amcrika- - j

nische Institutionen. Polizcibeamte
müßten das Gesetz in gleicher Weise

.".c. i..jtr."fc.. vuuui ueuurniurc vurllMyreit uno i

dürften nicht mit einer Klasse von'
Bürgern mehr sympathisieren wie
mit einer anderen. Sie werden auf
Kosten aller Steuerzahler besoldet
und müssen deshalb dafür sorgen,
daß sie allen in gleicher Weise dienen
können. Organisierte Arbeit dürfe
nicht eine Waffe in der Hand haben,
welche eine gerechte, unparteiiische
und vorurteilsfreie Durchführung
des Gesetzes einer Klasse gegenüber
unmöglich machen würde. Er fuhr
dann wie folgt fort':

Ich glaube, daß unser Land stür
mischen Zeiteil- - entgegengeht. Ich
glaube, daß eine Krisis es erwartet,
welche ebenso schiver ist, wie irgend
eine während der Dauer, des Krieges
mit Deutschland. Ich glaube, daß ein
wohldurchdachter Plan in gewissen
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Acker
160 Ans

NEBRASKA ' FARF
ZUM verkauf von Eigentümer

210 Acker, aiigttnzend an Fort Calhouli. Ncbraska, an Wast)-ingto- n

Hochweg, innerhalb 16 Meilen von Omaha, Nebraska.-- 80

Acker ebenes Land; 1G0 Acker rollende? ; beinahe alles neues Land.

Diese Farm wird mehr Corn bringen als irgend eine andere Farm
in Washington County und kann als Zuchtfarm nicht Lbertroffen

werden. Hat laufendes Wasser an zwei' Plätzen, mit einigen Ackern

schwerem hartem Gehölz: 5 Zirnmcrhaus, Stall, Cornkrlppe, Schwei-nchan- S

und RinderschnPPen. Beste Lage.
'

Diese Farm wird für eine kurze Zeit zu $250 per Acker verkauft

werden. Sie muß gesehen werd?, um sie würdigen zu können.

Wenn interessiert, kommen und besehen Sie dieselbc. .Gute Bedingun

gen Kein Tausch. .

Hundahl blair"neb.
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auS fröhlicher und vergnügter Nach- -

mittag bis spät in die Nacht, mit
allerhand Ersnichungen etc. etc..
war die Folge des lustigen Unter,
nehrnens.

'Richard Lipö von Denver. Se
krctär des schweizerischen Konsulates
in Denver! Colo., befindet sich auf
einem Ferlenbclnch von einer Woche
hier bei seinen Brüdcrir Rudolf und
Fred. LiPS.

Carl Krämer war am Freitag in
Omaha, und hörte sich die Rede von
Senator Borah an über die Liga
der Nationen.

Herr und Frau Will Fontcin von
Miiincapoliö kehrten am Freitag
dahin zurück nach einem mehrtägi-
gen Besuch bei den Eltern von Frau
Fontein. während Herr Fontcin eine
Geschäftsreise nach Wyoming machte
und dann auf der Heimreise seine
Gattin hier abholte. ,

Intereffantes aus der )

Bundeshauptstadt

Washington, D. C., IG. Sept.
( afi. rrrtshrtMXiii

i Sit" lhri

scharfen Kritiken und zu einer ein
schneidenden GeseyeSvorlagc haben
die Unionisierung der Polizei der
Vundes-Hauptsta- und ihrcplan-te- r

Anschluß an die American Fö-

deration of Lqbor" Anlaß gegeben.
Die im Senat gehaltenen Reden ge-

tummelt infolge der erschreckenden

Begleiterscheinungen des Streiks der
Bostoncr Polizisten-Unio- n eine le

Bedcutnng. Sobald die
Blauröcke der Bohnenstadt ihre
Union-Knüpp- hatten feiern lassen,
waren Einbruch, Raub und Dicbstahl
an der Tagesordnung, das zuin
schütz der Einwohner aufgebotene
Militär rnunte von der Waffe Ge-

brauch machen, und Tote und Verletz-t- e

waren die Fole. In Clcveland.
Ohio, schritten kürzlich die mit den
Streikern stimpathisicrenden Polizi- -

lien uiair gegen Nuycztorcr ein und
verhielten sich völlig passiv allen Ge-

waltakten gegenüber. Die unionisier-t- e

Feuerwehr einer anderen Groß-sta-

debattierte ollen Ernstes dar- -

über, ob sie im Falle eines Streiks
Alarme beantworten imd ob sie
Brände in Anwesen von Leuten

sollte, die

beschäftigen. Das konservati-
ve Element war jedoch dagegen, weil
eine derartige Haltung naturgemäß
zum Ruin der Union führen müßte,
und drang mit seinen Ansichten
durch. Bekanntlich hat auch die
kürzlich in Chicago abgehaltene Na-tion-

Convention of Postal Employ-ees"- ,
nachdem sie in noch nicht dagc-wesen-

Weise den General-Postmci-st- er

Burleson verurteilt hatte, einen
Streik für den 1. Oktober angedroht,
sollten ihre Forderungen nicht bewi-
lligt werden.

Als die Kommissäre des Distrikts
Columbia die Polizisten, welche sieb

der Union angeschlossen und sich mit
oer American Föderation of Labor"
affiliicrt hatten, mit Entlassung

wandten letztere sich an die
Gerichte und erhielten von dem Di-
strikt- Supreme Court Richter
Ashlcy M. Could einen temporären
Cinhaltsbefehl gegen die ersteren.
Der Präsident hat darauf bin den
Kommissären angeblich die Weisung
gegeben, sie möchten weitere ?'aß-nahrne- n

erst darnt treffen, wenn die
sur öcn 5. Oktober nach Washington
einberufene Konferenz von Industrie.
Farm und Arbeit vorüber ist. Sie
hat übrigens den Beifall des Kon-gross-

gefunden. Der Washingtoner
Pollzei-i-uperintende- Pullman ist
am Mittwoch von einer Ferienreisc"
zurückgekehrt: er soll sie- - benutzt ha-be- n,

um die durch den Polizeistreik
in Boston geschaffene 'Situation zu
studieren.

Die Stimnmng im Senat, der am
schärfsten Williams von Mississippi,
Thomas von Colorado, Sherman
von Illinois und Myers von Mon-taii- a

Ausdruck gaben, ist entschieden
gegen jede Unionisierung von Vuii-des- -,

Staats, und Stadt-Veamte- n,

namentlich aber der Polizei. Sena-
tor Thomas erklärte, in Washington
hätte der Kongreß das Heft in den
Händen. Er brauche sich um rickter--

lichc Entscheidungen nicht zu küm-

mern, sondern einfach beschließen.
keine Bewilligung zu machen. Er be--

zweifelte jedoch, ob angesichts der
Präsidentenwahl im nächsten Jahre
der Kongreß den moralischen Mut
haben werde, etwas gegen den Wil--

ten der mächtige American, Fcde-ratio- n

of Labors zu tun, denn Te- -

mokraten sowohl wie Revublikaner
rbeiten mit allen Mitteln jetzt schon

auf ctnen kieg hm. Patriotismus
und nicht Partei-ntercfs- e sollte in
diesem Falle ausschlaggebend sein;
Demokraten können auch unter einer
republikanischen Administration ge-

deihen, wenn sie fähig, gewissen-haf- t,

patriotisch und kouragiert ist,
und umgekehrt.

Senator Cttvu von Oklahoma
teilte mit. Samuel Gompers, der '

Präsident der American Federati.
on of Labor", liabe den Koiiimissärcn
oa TutnUi v.0!umbm erklärt, den

Polizisten bliebe nur eine Alternati.

County Viertel Selctiön
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auf die Farm zu gehen.

Aus Sremsnt, Neb.

Fremont, Nebr., 15. Sept.?-T-ie
Fremont Stockyards Co. ist um die
Summe von $75.000 verklagt wor-

den als Schadenersatz für Ver-

letzungen, welche Le Roy McGee,
während er von der besagten Ge-

sellschaft beschäftigt war, erhalten
haben soll.

County AnNalt Cook ist krank und
mus; das Bett hüten.

Fräulk'in Edna Smith wurde am
10. Scpt.mbcr in Littleton, Colo.,
mit Charles F. Vceton von Denver
verheiratet. Das ' junge Ehepaar
wird in Denver wohnen.

Howard Looniis, welcher seit 15
Monaten im Ouartiermcistcramt in
Frankreich beschäftigt war, ist zurück-

gekommen, ist aber augenblicklich
krank, sodaß er sich bisher noch nicht
seinen Freunden vorstellen konnte.

Henry Teigelcr erhielt Nachricht
von Chicago, daß daselbst Gco. E.
Haskcll gestorben ist. Er war früher
hier mit Dixon Avery im Milch
und Eier Geichast, und leitete wä
ter die Veatrice Milcherci.

Ralph Roß wurden durch die An.
kunft eines kleinen Mädchens er
freut.

Auf der Konvention der Vctera
nen oes Burgerlneges, welche m
Columbus, Ohio, stattfand, wurde.
wie Herr L. D. Richards erzählt.
der grade von dort zurückgekommen
ist, eine Resolution angenommen.
welche gegen die Liga der Nationen
gerichtet ist.

Freunde des hier soeben verurteil- -

tcn Mannes, welcher O Connor bc

schwindelt haben soll, kommen jetzt
mit Affidavits zur Stelle, daß Fi-

scher zur Zeit, als er den Betrug be-

gangen haben soll, als Geschäfts-
führer auf einer Farm bei Forrest
City, Ark., beschäftigt gewesen sei.
Ein Grocer von Forrcst City

daß der Verurteilte in der
Zeit bei ihm Persönlich Einkaufe ge
macht habe.

G. A. Thompson wurde zu einer
Strafe von $100 und Kosten ver- -

urteilt, weil er alkoholische Ge
tränke verkauft hat.

Der Fall von Cookrnan, der rn
seinem Hause selbst gefertigtes Bier

hatte,' ist bisher noch nicht erledigt
worden.

Uns Columvus, Nebr.Z

' Columbus, Nebr., 15. Sept
Das Distrikts-Gerich- t kam heute
mittag um 1:30 ztlsammen, schwor
die Jury ein und eröffnete eine

chadenersatzklage von Albert Da
nielski, welcher in der Nacht vom
20.. Mai 1917 auf einer Straße
nord voil der Stadt mit einem
Automobil kollidierte, welches von
emein nlngen Mann von Genoa,
namens Fredericks, gefahren wurde.
Danielski, welcher auf einem Mo
orcycle fuhr, brach ein Bein an drei
stellen und zwar so schlimm, daß

er zeitlebens ein Krüppel bleiben
wird. Wrn. E. Martin, von Genoa,
der Eigentümer der Car, ist in der
$10.000 Schadenersatzklage mit ver-klag- t,

wie auch seine Tochter, welche
in der Car mitgefahren. Reeder und
Lightner von ColuntbuS sind die
Anwälte des Klägers und George
Rose von Genoa und August Wag-
ner von Columbus, die Anwälte für
die Verteidigung.

Polizeirichtcr O'Vricn unterhielt
sich heute mit verschiedenen Ucbertre-ter- n

des Fahrgcsetzes für Automobil-

isten und erklärte ihnen daS Gesetz

gründlich gegen Abgabe einer klei-

nen Buße von je $1.00 mit JnanS- -

sichtstellung einer Verdoppelung oder
Vervicrfältigung dieser Strafe in
der Zukunft, da es deö Dienst
tuenden Polizeichcfs Roars Ab-

ficht ist. ein scharfes Auge auf diese

Schnellfahrer zu haben, um ihnen
diese üble und gvährliche Gewohn-
heit zur Sicherung der Fußgänger
schnellsten? abzugewöhnen.

Christ Schupbach und Familie an
oute 0 wurden gestern nachmittag

auf das elngclid''te iiberrascht
von einer :urpri?e Part von wc.
Nigstenö 85 Leuten, welche von allen

Montag, den 22. September '19
DiescFarut liegt 8 Meilen südlich don Newumn Grobe, 7 Meilen nordöstlich don St. Edward, 2 Mei-
len von Salem Kirche, in einer der besten Nachbarschaften des Conntys. Ter Verkauf wird am Platz
abgehalten nd beginnt um 12 Uhr. Erftischnngcn werden am Berkanfsvlatzc serviert.

MASSEY-HARRI- S

Corn-Bind- er
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fifif Eine allgemeine Ansicht don den Farm-Gebände- n nnd dem Sand

Dies ist eine der guten Biertel-Tcktionk- n in Platte Connth. Es ist olle harte? Land, et-

was rollend, ist aber nicht holperig.

Verbesserungen Stall 54 bei 54; großer Mäher: Stalle für 10 Pferde; Ställe für 14 Kühe;
2 große Behälter für Getreide; Schuppen 14 bei 54 für Maschinerie; neues SchweinchauS 20 bei 52,
mit Futterflur an der Seste, 14 bei 30. Ein anderer guter Schuppen für Schweine, großer Stall
für Rinder mit Raum für 13 Tonnen Heu; guter Brunnen und Windmühle; gute Zisterne, mit
Wasserrohren zum Haus und anderen Gebäuden; doppelte 'Granary 24 bei 24; dazu gehörig
Schuppen 8 bei 24; gutes Hühnerhaus ; Kohlenhaus; Außcnhöhle; gutes Haus; alle Ge-

bäude in gutem Zustand. Guter Hain; 24 Acker Alfaifa. Die Farm ist überall eingezäunt und
jede Lot ist schweinedicht eingezäunt. .

Bedingungen $3,000 Bar am Vcrkaufstage, Käufer nimmt Hypothek von $8.000, fällig ant
1. März 1927 zu 5 Proz. Zinsen. Eigentümer wird zweite' Hypothek von $8.000 für fünf Jabre
vom 1. März 1020 an zu 6 Prozent übernehmen. Rest fällig am 1. März 1020. wenn D?ed"
und Abstrakt" gegeben werden und der Käufer Besitz ergreifen kann.

Wegen weiterer Information telegraphieren oder telephonieren Sie dem Eigentümer oder
den Auktionatoren.

W. A. CHAMBERLAIN, Besitzer
NEWMAN GROVE, NEB.

Ifl. X Znlkr, Z. ?l. illiawfon, nknonatoren, lbio, 9fcfc. :

Beachten Sie diese exklusiven Eigenschaften, die allein in den
Kassey-Harri- S Corn-Binder- n zu finden find. ES gibt nur eine Zeit.
Mhre Ernte zu schneiden, und wenn diese Zeit kommt, müssen Sie
einen Binder haben, auf den Sie sich verlassen können einen,
der unter irgendwelchen Zuständen arbeitet. Ein solcher ist der
Massey-Harri- s. .

Eö gibt keine Packers" an dem Massey-Harri-
. Dies derhin-de- rt

daS Abstoßen von Aehren. An deren Stelle werden für den-

selben Zweck falzende Finger benutzt. Diese verursachen keinen
starken Luftzug, das Corn wird schräg-

- geschnitten: keine Halme
werden abgebrochen und Wurzel ausgezogen: das Oberteil des
Binders ist für kurzes oder langes Conr verstellbar und kann diese
Adjustierung vom Sitz aus, während die Maschine In Bewegung
ist, vorgenommen werden. Absolut kein Luftzug von der Seite:
ein vollkommen balanzierker Binder und kein Zungen.Tnick"
ist notwendig.

Sollte Sie Ihr Händler damit nicht dersorgen können, dann
schreiben Sie n wegen des großen Massey-Harri- ö Kataloges nd
wegen Preise. Wir haben ein dollständigeS Lager nd werden die
Binder an demselben Tage, wen Ihre Bestellung eintrifft, ver-

schicken. Dienst mit Prompthrit. , '

Lininger Implement Co.
Gmaha, Nebraska
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